
Frieden ın Europa Fragen der Neutralität, der NATO und WEU
ySicherheit« 1St 1Ur e1n pe. e1nes um{iassen-

UuUSUuta et P9ax (Hg.) eren Friedens kinige Beiträge reflektieren a
Europäische Friedenssicherung her pekte des Ozialen riedens, der (Gerech-
Positionen und C’hancen Österreichs el auch mit Ländern des Südens Justitia et
ı1en Südwind-Verlag 997, 254 Seiten Pax will zeigen, auf welchen rundlagen eine

re1iife Entscheidung ZWISChen ystemen WIe
tueller dieses Buch erneut 11- Neutralitä oder NATO dus sozlalethischer
sieren ist das Inkrafttreten des Amsterdamer Perspektive aufbauen sollte
Vertrags der Mai 999 mit Die LeserInnen MUssen e1nNne Synopse der
zenien INn der ulben: und Sicherheitspolitik. unterschiedlichen Meinungen selbst eisten und
allen 13 eiträgen wird die Herausforderung Details mit Hintergrundwissen In Verbindung
betont, die U-Außen: und Sicherheitspoliti. bringen Doch das Buch hietet wichtige Beiträge
enseits natlonaler Interessen entschieden dUuS- ZUrT Urteilsbildung In europäischer Sicherheits:
zubauen 1ese o  eit wirtft der OSO- und Friedenspolitik, die die /ukunft Österreichs
o-Krieg mit schmerzender Deutlichkeit aufl. 'opa wesenüıc hbeeinflussen werden
Dokumentiert WwIird Nier der Inhalt der agung Markus Glatz-Schmalegger, Wien
»Europäische Friedenssicherung Positionen
und Chancen Österreichs« IM Mär7z 996 SOWI1E
eiträge rund die kerklärung » Neu  ität In elıgıon Im sten Europas
der kuropäischen Friedens- und Sicherheitspo-
1tik« VON der Österreichischen Kommission Mıkloös Tomka/Paul ulenner
»IUS et Pax« VO  = März 997 [)ie Beiträge elıgıon In den Reformländern
Sind VOT lem der sozlalethischen Aus: Ost(Mittel)Europas
ichtung des Diskurses In lustitia ei Pax aktuell. Ostfildern Schwabenverlag 999

inziges roblem Der agVON ster- 244 Seiıten, 48,-/0S 350,-/SFr 46,-
dam wurde erst nach Kedaktionsschluss des
Buches Tormuliert. ler wird INn den vielen Ver: er Fall des isernen Vorhangs In Europa @T1 -

welsen auf EU-Politik der Vertrag Von Maas- möglichte e1Ne offene egegnung ZWIiSChHen
()sten und Westen auf uUuNseTeIN ONünNen; Von1Cegt.

Justitia et Pax ordert den Primat der Poli: dem hbisher UTr eNorten und OnntTe
e1n. IC der miltarısche ereich dari die sich Jetzt selbst überzeugen und e eTl-

/Zukunft der europäischen Friedensarchitektur sııchen Das Pastorale Forum Wien führte In
definieren, ondern das NormalUve Zie]l des Ired »zehn nachkommunistischen Reformländern«
lichen /usammenlebens der Völker opa Deutschla  ©st roatien, Litauen, olen,
INUSS olitisch erarbeitet werden Sinne die: Rumänien, lowakei, Slowenien, Ischechien,
S65 1e1s Sind »Entwicklungen INn Richtung e1nNnes Ukraine, Ungarn,) repräsentative Umfragen ZU  3

kuropäischen ystems kollektiver Sicherheit ema y»(Gott nach dem OMMUNISMUS« durch
eachtung der vorrangigen DUO: für die Die Aufteilung der Untersuchungen aurf: ußen:

(ewaltfreiheit Ördern und eT!- S1C| (eine eflexion über en und Christen
STUTZeN.« Anschaulich diskutiert werden auch wI1e auch rwartungen, die S1e estellt WEeT-

298 Rezensionen 3() 1999]


